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Oktober 2018

BERICHT AUS GARTENTAL

Matias Neumann gestalte die Andacht am 02.09. Er berichtete von seiner Arbeit, 
mit seinen Herausforderungen und Anfechtungen in Haiti anhand von vielen Bil-
dern. Dann las er Daniel 6:15-24. Gott ist viel grösser, als die übernatürlichen 
Dinge, die in Haiti geschehen. Wo wir keinen Ausweg finden, hat Gott dennoch 
einen Ausweg bereit.

Die Generalversammlung der Kooperative fand am 28.09. am Nachmittag statt. 
Wir danken für das Wirtschaftsjahr, welches die Kooperative abschließen konnte. 
Nach den verschiedenen Wahlen für die Ämter innerhalb der Kooperative, waren 
alle Siedler zu einem gemütlichen Beisammensein mit Abendessen eingeladen.

Am 29.09. hatte die Gemeinde einen Männerabend organisiert. Dazu waren das 
Duo „Voces de Cerro Largo“ aus Melo eingeladen worden. Sie singen christliche 
„folklore“ Lieder mit Guitarrenbegleitung. Wir sind dankbar, dass sie den weiten 
Weg, den sie trotz des Unwetters machen mussten, nicht gescheut haben.

Im Gottesdienst am 30.09. besuchten uns Cristina & Aeli Ferreira und Pablo San-
tos. Aeli & Pablo sind die Sänger von der „folklore“ Gruppe „Voces de Cerro Largo“. 
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Sie sangen Folklore-Lieder mit christlichen Texten. z.B. mit Jesus Matetrinken, 
das Lächeln von Jesus, usw. Pablo las Apg. 16:11-27. In Philippi herrschte das Hei-
dentum. Das Reich der Finsternis prägt dich. Der Feind weiß, wenn die Leute Gott 
lieben, ihn anbeten und ihm dienen. Der Feind möchte uns oft in Angst versetzen. 
Wenn wir Gott anbeten, geschehen Dinge im Himmelreich. So wurden Paulus und 
Silas durch ein Erdbeben im Gefängnis befreit. Manchmal begegnen wir Jesus in 
einer Not. Wir sollen ein Licht für die Welt sein, indem Jesus in uns leuchtet.

Wir gratulieren 

Liselotte Woelke ganz herzlich zu ihrem 87. Geburtstag 
am 31.10. in Delta. Wir denken noch an sie!!!

Alle Besucher, die anlässlich des 70. Juliläums der Einwanderung 
aus dem Ausland kommen, heißen wir ganz herzlich willkommen.

Angelica Klaassen

BERICHT AUS MONTEVIDEO

Evangelisation in Treinta y Tres 
Am Freitag, den 7. September, hatte die Jugendgruppe vom Freitagabend das 
Vorrecht, in der Kirche Luz y Esperanza in Treinta y Tres zu dienen. Es ist eine 
kleine Kirche mit 11 Mitgliedern unter der Leitung von dem jungen Pastor Jorge 
Muñoz. 
Am Samstagvormittag besuchten wir ein Altersheim, dort haben wir mit den In-
sassen gesungen und eine Botschaft gebracht. Auch einige Spiele wurden ge-
macht. Viele waren bewegt von unserem Besuch, da die meisten von ihren Fami-
lien nicht besucht werden. 
Am Nachmittag sind wir zu einem öffentlichen Platz in der  Nähe der Kirche, um 
mit den Kindern dort zu spielen. Es kamen etwa 20 Kinder! Nach dem Spielen 
erzählte Carolina die Geschichte von David und Goliath, die  Kinder haben  auf-
merksam zugehört. 
Nach einer Ruhepause sind wir zu einem Platz im Zentrum von Treinta y Tres mit 
dem Vorhaben, ein Theaterstück aufzuführen und zu evangelisieren, doch durch 
ein Motorradtreffen dort war es nicht möglich. Trotzdem sind wir von einer Person 
zur anderen gegangen, um mit ihnen zu sprechen, einige waren mehr empfangs-
bereit, andere weniger, aber ich bin sicher, dass mehr als einer angerührt wurde 
und das Ergebnis wird sich mit der Zeit zeigen. 
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Schließlich haben wir am Sonntagmorgen den Lobpreis und die Predigt in der 
Kirche gestaltet und sind dann wieder zurück zur Ciudad de la Costa gefahren. 
Es war eine unglaubliche und segensreiche Zeit, nicht nur durch den Dienst dort, 
sondern auch durch die Zeit der Gemeinschaft, die wir alle zusammen in der Kir-
che als Familie hatten.  

Santiago Revetria 

Hallo, 

ich heiße Josua und bin der neue Freiwillige von „Christliche 
Dienste“ aus Deutschland. Ich werde ein Jahr in Uruguay sein. 
Ich habe zwei Brüder und zwei Schwestern, bin aber der erste, 
der in Lateinamerika ist.
Ich hoffe, dass ich in „Atrévete a soñar“ viel helfen kann.
Jetzt kann ich noch nicht viel spanisch, aber ich bin dabei es zu 
lernen.
Es ist eine Freude, diese Gemeinde kennenzulernen. 

Hallo,

ich heiße Maieli und ich bin vor ca. einem Monat 
aus Deutschland hier in Uruguay angekommen. Ich 
komme aus Berlin, bin vor Kurzem 18 geworden und 
habe zwei ältere und drei jüngere Geschwister. Ich 
bin mit der Organisation „Christliche Dienste“ hier 
und werde ein Jahr lang einen Freiwilligendienst in 
Shangrilá in „Atrévete a soñar“ tun. 
Ich freue mich sehr auf die kommende Zeit und bin 
gespannt, was mich in diesem Jahr alles erwarten 
wird!

Seniorentreffen vom 15. September
An diesem Treffen hörten wir als Einleitung eine Zusammenfassung auf deutsch 
der Predigt, die Andrés Corrales am 19. August an der 10-Jahresfeier der  Ge-
meinde in Shangrilá gehalten hatte. Grundlage war der Abschnitt aus Lukas 24, 
13-27, der Weg der Jünger nach Emmaus und wie Jesus mit ihnen ging. Andrés 
nannte vier Punkte, die für uns wichtig sind auf unserem Weg mit Jesus:
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1.	 Unser Weg muss als Grundlage die Heilige Schrift haben. Wir können nicht 
ein Volk ohne Bibel sein, wir sollen ihre Seiten lieben bis unsere Herzen brennen.
2.	 Unser Weg soll ständig begleitet sein von  der Bitte „Herr, bleibe bei uns“. 
Seine Gegenwart ist das Wichtigste. 
3.	 Der Norden auf unserem Weg ist Jesus, kein Tempel oder geografischer 
Ort, es ist Jesus Christus, unser Herr. Er will seinen Platz als Herr des Hauses bei 
uns einnehmen. 
4.	 Unser Weg soll missionarisch sein. Auch wenn es draußen um uns herum 
Nacht ist und das Böse wächst, hat Gott uns gerufen, als Gemeinde missionarisch 
zu leben und Hoffnung in diese Stadt und die Welt zu bringen. 
Für das Mittagessen sorgten dieses Mal Pablo Revetria und einige Jugendliche. 
Sie haben uns mit einem leckeren Hähnchengulasch mit Reis verwöhnt. 
Da es im Oktober 70 Jahre her sind seit der Ankunft des 1. Transportes hatten 
wir Rüdiger Kunze gebeten, uns etwas von dieser Zeit zu erzählen, ergänzt durch 
weitere Kommentare der 25 Teilnehmer, von denen 12 vom 1. Transport waren.
Zum Abschluss dann eine Tasse Kaffee und Apfelkuchen für die Geburtstagskin-
der von August und September. Da wir ja im Frühling sind, konnte jeder sich noch 
einen kleinen Blumengruß mitnehmen.

Am 26. September ist Eleonore (Fast) Laluz verstorben. Unsere liebe Lore 
darf nun in ihrer himmlischen Heimat ausruhen, das möge der Trost für 
die Familie und uns alle sein. 
„Ich habe den guten Kampf gekämpft, ich habe den Lauf vollendet, ich 
habe Glauben gehalten“ 2. Tim. 4, 7. 

Die herzlichsten Glück- und Segenswünsche für

Jorge Coromaldi in Cuchilla Alta am 8. zum 69. Geburtstag

Und eine schöne und frohe Zeit in Deutschland für Uschi Boix, die 
Ende September zu Besuch dorthin gereist ist. 

 

Weitere Berichte können im Impacto unter http://mennonitasdelacosta.org/index.php/
boletin-mensual gelesen werden.
Die spanischen Andachten können unter http://mennonitasdelacosta.org/index.php/mul-
timedia/audio gehört werden.

Anneliese Woelke
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BERICHT AUS EL OMBÚ

Am 7.09. lud die Schule zum Flohmarkt in die Halle ein.  Dazu kam wieder aller-
hand gespendeter Sachen zusammen die dann günstig verkauft wurden.  Alles 
was an diesem Abend nicht verkauft ist, wurde an die Kirche von Ricardo García 
nach Grecco gespendet.

Am 15.09. kamen ein paar deutsche Baptistenfamilien aus Atlántida um El Ombú, 
die Kooperative und Claldy kennen zu lernen. Samstag Abend wurden sie bei 
unterschiedliche Familien aufgenommen. Am Sonntag versammelten wir uns alle 
in der Kirche. Nach der Einleitung stellten sich diese deutschen Familien vor: Im 
Jahr 2015 und ́ 16 machten sich so um die 6 Familien aus Deutschland zusammen 
um aus unterschiedlichen Gründen (Gottes Führung, die Natur, das Klima und 
anderes), nach Uruguay zu ziehen. Zusammen, Kinder und Eltern, sangen  ein 
paar sehr schöne Lieder vor und es wurde auch ein persönliches Zeugniss erzählt.  
Norman Dück brachte an diesem Morgen die Botschaft. 

Am Donnerstag Abend, den 27.09. waren alle Frauen zur spanischen Frauenstun-
de in die Halle eingeladen. An diesem Abend brachte Renate Fast das Wort über 
„Innere Heilung“.  

Herzliche Glück- und Segenswünsche für:

Manfred Wiebe 	am 	12.10 	zum 	65. 	Geburtstag,
Anneliese Fast 	am 	30.10 	zum 	81. 	Geburtstag.

Hast du schon einmal darüber nachgedacht,
was der Herr im Himmel alles für dich macht.
Wie er Regen,  Sonne Wind und Wolken lenkt, 
und das was wir brauchen er aus Gnaden schenkt.
Danke Herr denn du schenkst uns den Sonnenschein, 
schenkest auch den Regen und gibtst das gedeihn.
Auch die Felder, Äcker, dieser Flur und Wald,
deine Hand die wunderschönen Farben malt.

Caroline Wiebe
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BERICHT AUS DELTA

Am 2.9. hatten wir Jairo Roa mit einer Musikgruppe der Methodistenkirche zu Be-
such. Er sprach über Nächstenliebe und Feindesliebe aus Matth. 5. 
Am nächsten Wochenende besuchten uns Belén und Oliver Fast aus El Ombú. Am 
Samstag gestalteten sie hier die Jugendstunde und Sonntag hielt er die Andacht 
über den Fischzug vom Petrus.
Die Andacht von Frank Schröder am 16.9. hatte zum Thema “Predige Gottes 
Wort!”
Der 23.9. war Weltfriedenstag. Das war das Thema der Predigt. Wo Finsternis ist, 
ist kein Friede.
Eine lebhafte Andacht gestaltete die Jugend am 30.9. Wir sollen aufpassen, was 
wir reden und wie wir uns verhalten sollen, wenn wir böse oder verletzt sind.
Die Schule plante am 29. ein Frühlingsfest, das leider wegen schlechtem Wetter 
ausfiel.

Der deutsche Botschafter, Ingo von Voss, besuchte am Mittwoch, den 26.9. unser 
Pflegeheim.

Zu Besuch sind Camila und Vera Regehr aus Hamburg. 

Zum bestandenen Studiumabschluss gratulieren wir:
- Bianca Kunze als “Piloto Comercial”
- Jonathan Schröder als “Técnico en Electro Electrónica”
- Marcel Beigert als “ Técnico en Sistemas Operativos y Redes”
Wir wünschen alles Gute für die Zukunft!

Zur Verlobung gratulieren wir Celyn Kunze und Martin Ediger (Deutschland)!
Gedenke an den Herrn in allen deinen Wegen, so wird er dich recht führen. 

Spr. 3,6

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag und Gottes Segen im kommen-
den Lebensjahr wünschen wir:

Christa Bergmann 	am 	14.10. 	zum 	82.
Karin Reimer 	 am 	25.10. 	zum 	66.
Gisela Dück 	 am 	27.10. 	 zum 	74.
Irma Quiring 	 am 	28.10. 	zum 	89.
Walter Pauls 	 am 	31.10. 	zum 	84.
Liselotte Woelke 	 am 	31.10. 	zum 	87.
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Gott führt mich Jahr für Jahr so gut. Er schenkt mir Trost, er gibt mir Mut.
Auf jedem Pfad, in jedem Land, führt und behütet mich Gottes Hand.

Er führt mich treu, er führt mich fein, an seiner Hand Tag aus, Tag ein.
Dies lässt mich froh und sicher sein, denn so behütet Gott allein.
Drum will ich stets Ihm dankbar sein!

Ursula Regehr und Marlis Penner

MENNOBLATT
Wer eine Zu- oder Abbestellung für das nächste Jahr 2019 möchte, der melde sich 
bei mir bis Ende November.
Da ich im nächsten Jahr das Geld per Western Union nach Paraguay schicken wer-
de, wird es ca. USDollar 7,- pro Abonnement zusätzlich kosten.

Dietmar Enss (Delta)
Tel. 099 849 705

Männerteffen 2018
So wie jedes Jahr, haben sich die Männer am ersten Wochenende im September 
Zeit genommen um sich zu treffen. Die Organisation haben dieses Mal die Männer 
aus El Ombú übernommen.
Freitag fing es mit Skat, Speis, Trank und guter Unterhaltung an.
Am Samstag Vormittag, da der vorgesehene Redner kurzfristig abgesagt hatte, 
gab es einen Austausch über die Zukunft weiterer Treffen.
Ein stärkendes von Männer für Männer gekochtes Mittagessen gab es natürlich 
auch; für viele war danach ein Abhören des Kissens notwendig.
Das Sonnenlicht hatte uns verlassen, doch die Stimmung blieb, dank erstklassi-
gem “Asado”, guter Musik und kräftigem Gesang, bis spät in der Nacht.
Sonntag hörte nach dem Frühstück das Treffen auf. 
Wir danken den Männern aus El Ombú für die Organisation.

Bernardo Penner
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Señorenreise nach Arapey!
Wir fahren in El Ombú, am 23.10., um 8:00 Uhr los und kommen am 30.10., mit-
tags zurück.
Wir sind im Hotel Municipal, der Tag kostet 1900 Pesos = 1 Doppelzimmer+ Früh-
stück. 50%  muss von denen angezahlt werden, die mit ins Hotel Municipal möch-
ten! Bitte bis zum 12/8 in der Cooperativa El Ombú einzahlen!

Programm:
Baden, spielen, singen und ganz viel erzählen!
Programm vom Wochenende (in Erinnerung der 70 Jahre Mennoniten in Uruguay)
Sonnabend:
10:00 Uhr	 Vortrag von Dietmar Woelke
          	 Mennoniten in Uruguay   
          	 „Gestern und Heute“
15:30 Uhr	 Vortrag von Ulrich Goertz
          	 Mennoniten in Uruguay
           	 „Heute und Morgen“
Sonntag:
09:30 Uhr 	Dankgottesdienst
           	 Eleonore und Wilhelm Schröder

Es wird auch Gelegenheit geben, um Zeugnisse zu erzählen!
Wer nur zum Wochenende kommt, muss sich selbst um Unterkunft und Essen 
kümmern. Wer sich noch nicht angemeldet hat (und möchte die ganze Woche 
mitmachen) bitte, bis zum 12.8.!!
Wir dürfen das Kino benutzen für unsere Versammlungen, 120 Plätze, ich hoffe 
es reicht! Es wird alles in deutsch sein und nach Bedarf, übersetzt ins spanisch!
Wer Fotoalbums von früher hat, bitte mitbringen!
In der Hoffnung eine segensreiche Zeit mit Euch zu verbringen, grüßt Euch 

Hans H Fast
Tel. 099570606

Sportfest am 6.10. in Shangrilá: 

Von 8:00 – 19:00 Uhr auf dem Gelände der Deutschen Schule, Av. Giannattasio 
(neben Sodimac). 
Mittagessen: $ 150,-- Bitte bei Elena Wiens anmelden. (099269460)  

http://www.elombu.com.uy/Konferenznachrichten.html

